
f f i  Wertminderung bei Bagatel lschäden
Die unfal lbedingte mcrkanti le Wertminderung bleibt nach wie vor eine
der umstri t tensten Schadensposit ionen. Neben dem unsinnigenr Argu_
ment der Versichererseite, dass an Mietwagrn e ine solche Wertminde-
rung gar nicht entstehen könne, da sie nämlich von vornherern wenrger
werthalt ig als Autos aus privater Hand seien, ist das Argument der so
genannten Bagatel lschäden einer der Haupteiowände.

l) Aufsotz von Pichler in SVR 2011, 167
2) AG Leipzig, IJrteit  vom 24.08.2001 - Az.3 C t00St/00
3) BGH, Urteil vom 23.1 t.2003 - Vt ZR 3SZ/0J
4) AG Bühl, urteit  vom 27.03.2007 - Az. 3 C 171/06

' Kürzungsquoten noch dent neuen vvG, bezogen ouf den Bereich der Kroftfohrzeuge / wertminderung bei Bogotei lschöden

100/o-Gre nze

Viel fach wird bei  ger ingen Schäden pauschal  e ine Wertminderung ver_
neint ,  wenn der Reparaturbetrag unter  100/o des Wiederbeschaffungs_
wertes l iegt . '? Dies is t  in d ieser pauschal i tät  kein t ragfähiges Argument.
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Der Bundesgrrichtshofl  hat bereits klargestel i t ,  dass sich jede schema-
t ische Betrachtung anhand von wie auch immer gearteten Eckwerten
verbietet, wei l  stets der Einzelfal l  sachverständig zu beurtei lcn ist.  Daher
gibt es auch kein Ouorum für die Anerkennung eines merkanti len Minder-
wertes in Bezug auf das Verhältnis der Reparaturkosten zum Wiederbe-
schaffungswert.a Einen ganz entscheidenden Einf luss auf die Wertminde-
rung hat nämlich - Bagatel lschaden hin oder her - die sehr weitgehende
kaufrechtl iche 0f fenbarungspfl icht. Vorschäden an Gebrauchtwagen muss
der Verkäufer ungefragt nennen, wil l  er sich nicht den Sachmangelhaf-
tungsansprüchen des Käufers bis hin zum Vorwurf der Argl ist -  immerhin
ist das das zivi lrechtl iche Wort für Betrug - aussetzen. Und der Unfal lbe-
gri f f  der kaufrechtl ichen Rechtsprechung ist äußerst kleinl ich. Was über
rein oberf lächl iche Beschädigungen hinausgeht ist offenbarungspfl icht ig.
Sobald das Blech beschädigt ist,  ist die Hürde übersprungen. Wört l ich heißt
es in der kaufrechtl ichen Entscheidung des BGH5 dazu:,,Danach muss der
Verkäufer eines Gebrauchtwagens einen Schaden oder Unfal l ,  der ihm be-
kannt ist oder mit dessen Vorhandensein er rechnet, grundsätzl ich auch
ungefragt de m Käufer mittei len, wenn er sich nicht dem Vorwurf arql ist i-
gen Verschweigens aussetzen wil l ,  es sei denn, derSchaden oder Unfal l  war
so geringfügig, dass er bei vernünft iger Betrachtungsweise den Kaufent-
schluss nicht beeinf lussen kann. Die Grenze für nicht mittei lungspfl icht i-
ge ,,Bagatel lschäden" ist bei Personenkraftwagen sehr eng zu ziehen. Als
,,Bagatel lschäden" hat der Senat bei Personenkraftwagen nur ganz gering-
fügige, äußere [Lack-)Schäden anerkannt, nicht dagegen andere (Blech-

)Schäden, auch wenn sie keine weitergehenden Folgen hatten und der
Reparaturaufwand nur gering ( in einem Falle aus dem Jahre 1961 332,55
DM) war(Senatsurtei le vom 3. Dezember 1986 - Vl l l  ZR 345/85, WM 1987,
137, unte r I l  2 b und vom 3. März 1982 -Vl l l  ZR 78/81, WIV 1982, 511, unter
l l  2 a und b,jeweils m.w.N.; vgl.  Senatsurtei l  vom 20. März 1967 - Vl l l  ZR
288/64, NJW 1967,1222).0b das Fahrzeug nach dem Unfal l  fachgerecht
repariert worden ist,  ist nichtvon Bedeutung."

Einfacher Teilea usta usch

Auch das häufig gehörte Argument, ein merkanti le r Minderwert ent,
stehe nicht, wenn der Schaden durch ,.einfachen Teik-Austausche" zu
beheben sei,  widerspricht dem schadenersatzrechtl ichen Hintergrund der
Wertminderung. Jedem Unfal lschaden folgt *siehe oben- eine Offenba-
rungspfl icht. Auf die Offenbarung reagieren potentiel le Käufer mit Kauf-
zurückha l tunq ode r  Pre isd iskuss ion ,  we lche unmi t te lbar  zum Minderwer t
führen. Dazu der BGH in schadenrechtl ichem Kontext6:

,,Der Ausgongspunkt dieser Rechtsprechung, doß ouf dem Gebrouchtwogen-
morkt Unfollfohrzeuge einen geringeren Preis erzielen, ols unfollfreie, weil ver-
borgene technische Mdngel nicht oLtszuschließen sind und dos Risiko höherer
Schodenonfdlligkeit infolge nicht fochgerechter Reporotur besteht, trif ft trotz
oller Fortschritte der Reporotuftechnik noch wte vor zu, zumol die technische
Entwicklung im Fohrzeugbou insoweit ouch höhere Anforclerungen stellt."

5) BGH, Urtei l  vom 10.10.2007 - Vl l l  ZR 330/06
6) BGH, Urtei l  vom 23.1 1.2003 - Vl ZB 352/03
7) AG Mölln, LJrtei lvom 12.10.2007 -Az. 3 C 280/07
B) AG Stuttgort,  lJrtei l  vom 25.03.2011 - A2.42 C 2947/10)
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Fakt ist,  dass die notwendige Offenbarung des Unfal lschadens zu einem
geringeren Erlös bei Veräußerung des Kraftfahrzeugs führt.  Hierzu führt
beispielswelse das AG Mölln' /  bei einem geringen Schaden (geschraubte

Karosserietei le) wie folgt aus:

,,Soweit die Beklogten vortrogen, im vorliegenden Foll sei entgegen der
Ei nschötzu ng dts vom Kl öger i n Auftrog gegeben en Sochve rstö n d ig e n g ut-
ochtens keine Wertmintlerung in der geltend gemochten Höhe eingetreten,
da nur geschroubte Korosserieteile - die hintere linke Tür und die Rodvoll-
blende - ersetzt worden sind, konn den nicht gefolgt werden. Entgegen
der Auffossung der Beklogten liegt ein merkontiler Minderwert nicht ous-
schließlich donn vor, wenn ein erheblicher Eingriff in dos Fohrzeuggefüge
vorgenommen wurde. Vielnehr ist es genou umgekehrt: Ein merkontiler
Minderwert ist bei relotiv neuen Fohrzeugen nur dann ousnohmsweise
nicht anzunehmen, wenn von dem Unfoll nur ein ohne weiteres ous
wechselbares Teil des Fohrzeuges getroffen war und insbesondere keine
Schöden on Rohmen und Fohrgestell vorlogen. Die Beklogten hoben selbst
vorgetrogen, doss durch den unfollbedingten Anstoß die [ür eingedrückt,
gestducht und verbogen wurde. lnsoweit konn - unobhöngig davon, ob
es sich um ein gestouchtes oder ein geschroubtes Korosserieteil hondelt
- nicht ousgeschlossen werden, doss es zu einem Schoden om Rohmen
gekonmen ist. Zudem ist im vorliegenden Foll zu berücksichtigten, doss es
sich um ein neues Kfz hondelt bei denen unfollbedingte Wertminderungen
eher ouftreten ols bei Kfz, die schon ölter sind. Auch wöre - unobhdngig
dovon, doss es sich um einen vergleichsweise geringen Schoden hondelt
- der Klöger im vorliegenden Foll geholten, einem potentiellen Köufer
die verursochten Schtiden zu offenboren. Dies ollein wirkt sich noch der
Lebenserfohrung so ous, doss ein potentieller Köufer noch dieser )ffen-
borung gewillt ist, weniger zu zohlen. Desholb ist ouch nur bei Schdden,
bei denen fürjeden Loien zweifelsfrei erkennbor ist, doss der Unfoll kei-
ne weiteren verdeckten Schöden verursocht hoben konn. ein merkontiler
M i n d erw e rt ct nzu n e h m e n."

Auch das AG Stuttgart hat der Argumentation, dass eine Wertminderung
bereits deshalb nicht gegeben sei,  da der Schaden ,,vorwiegend durch
den Ersatz von lösbar verbundenen, geschraubten, gesteckten oder nur
genieteten Karosserie- und Anbautei len vol lständig und fachgerecht be-
hoben werden kann", eine Absage ertei l t .s Der Gutachter führte an, dass
trotz Unterschreitung der 100/o-Grenze im Laufe der Zeit Veränderungen
der Lackierung aufgrund der Reparaturmaßnahmen erkennbar werden
kön nen.

Zusammenfassung

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es ,,den Bagatel lschaden"
ais Ausschlusskri terium für den merkanti len Minderwert nicht qibt.  Wie
immer bei dieser Schadenposit ion ist der Einzelfal l  zu betrachten. Eine
pauschale Ablehnung jedenfal ls ist nicht per se hinzunehmen.

Bezugspre is ;30  Eurc  ne t to  p ro  Johr  ohne Versondkos ten .
Zu bes te l l tn  fü r  e in  .Johr ,  v r r lönger t  s ich  0u tomot isch ,  wenn n ich t  n t i t
einer Frist von 3 Monoten zum Johresende gekündigt wird.

Manuskripte: Beitröge könntn nur ongenommen werden, wenn sie ex
klusiv und kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Die Annohme wird
schrift l ich deutlich genocht. Mit der Annohne von Eeitrögen gehen die
Rechte der Veröffentl ichung ousschließlich on den Herousgeber über, ein-
geschlossen die Einstellung in Dotenbonken sowie zur Vervlelfölt igung.

Hinweise: Nochdruck und jede Form der Wiedergobe ouch in onderen
Medien nur noch schrift l icher Genehnigung durch den Herousgeber.
frotz der Erstellung noch bestem Wissen müssen oufgrund der Komple-
xität dtr Themen Hoftung und Gewohr ousgeschlossen werden.
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